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Objekt: Flötenständer mit fünf
Blockflöten (Altflöte, Bassflöte,
Diskant, Tenorflöte)

Museum: Städtische Museen Quedlinburg /
Schlossmuseum
Schlossberg 1
06484 Quedlinburg
03946/905681
schlossmuseum@quedlinburg.de

Inventarnummer: V/1784/E

Beschreibung
Fünf einteilige, aufeinander abgestimmte Blocklöten (2 Altblockflöten, Länge: 39,0 cm, 2
Tenorblockflöten, Länge: 52,0 cm, 1 Bassetblockflöte, Länge 77,0 cm) mit einem Tonumfang
von ca. 1 ½ Oktaven in einem für sieben Flöten angefertigtem, köcherartigem Originaletui.
Dadurch ist eine eindeutige Zuordnung zum Renaissancetyp möglich. Da alle mit einem
Brandstempel "S" versehen sind, wird davon ausgegangen, dass es sich um eine Arbeit aus
Nürnberg handelt. Vermutlich stammen die Flöten aus der Werkstatt des Johann Schell.
Besondere Beachtung verdient, dass die Quedlinburger Flöten sich in Mensur und
Stimmtonhöhe von den bisher bekannten Blockflöten dieser Zeit unterscheiden.

Grunddaten

Material/Technik: Flöten: Holz, Köcher: Ahornholz
Maße: Höhe des Köchers: 56 cm, Länge der

Innenbohrung des Köchers: Alt  39,1 cm,
Tenor  52,8 cm, Basset 77,3 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1600
wer Johann Schell (1660-1732)
wo Nürnberg

[Zeitbezug] wann Renaissance (1400-1650)
wer
wo

https://st.museum-digital.de/object/2267


Schlagworte
• Flöte
• Musikinstrument
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